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Zürich 1890. XVI. Jahrgang N! 8 22 Februar.

1>A Bandesrath Bern

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzii. Expedition: Bahnhofstrasse 98. Buchdruckerei E. Herzoo.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbild 50 Cts.
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G #r leatt* wr öen iwammatikenu

£¥lamift t

öteat er in SBanben unb Wetten, gleldjbtel! @r ift unê ein Metier;

Orieon§ Hoffnung unb ©tolj frönt fdjon alê Süngltng fein SBerf.

6r, jum §errfd)er geboren, münfdjt nur ben ©urtel beê ffriegerê,

©bei ju fterben, ein $elb einft in ber Seit ber ©cfahr.

2lber baê SBolf ber Kultur, berblcnbet bon 3BühIcrn unb Sdjreiern,

fteffelt fein tfjeuerftcê Slcifd), ftranfretdjê gefünbeften 2lft.

âïeflWtnift :

^auf e nur, fdjmârmenbeê ©lut, unb f tfittringe ben lebernen Xegen :

§eimlidjer leimen mir auf unter bem gtltenftab.

äSottfottßift t
33iOtß unb redjt iffê, bafj bem Knaben bie Stiegel gefrfjoben;

Ätnberfptel nenn' id) ben Streiäj, faum ber Ermahnungen mertt).

ïîjaten leiften nur mir im Kampfe gegen bie Waffen:

#at unê bte gäge erftttft, taudjen mir raädjtiger auf.

9li%poUonift t
^rätenbenten fjeifjen fte unê mit fpöttifdjem ßadjeln;

Sßrätenbenten fte felbfi, freilidj auê ebletem" §olj.

fttepubtitttmt :
©ebt auf ben Hungen mohl 2ldjt, bodj lâfjt'ê an £ud)eu niajt fetjlen,

Unb mer ftd) raelbet, läfjt ein, fo er gefdjniegelt ftd) fteHt.

$inberd}en, raeldje fittbifd) naib ©efetje berpönen,

Saufen bem SWidjter juletjt, fdjafft er ein Spieljeug herbei.

>BcohaäiUt an bev Spvec :

td) jroar ntdjt ber milben ÜDienge bielfopfige §errfd)aft,

äöeidje am äöedjfel ftdj labt unb ju Sfanbalen ftetê brângt,

#aff id) bod) jeglidjen Streber unb fâm' er bon Drleanê' Seite ;

Ueber ber ©renje tjier nidjt fteü" idj einanber fte gleidj.

Mttl'0lüifd)cr :
Soben Ö5r' id) fie, tabeln, höre fte fdjerjen unb fdjätern

JRafen nur tjör' id) fte nidjt ift eê Setljörung, iffê gurdjt?

aßaljrltdj! 6ê ftebet im melfdjen Steffel ein fraufeê ©ebräue:

«Stiere Çûfje heftet felbft ber SRädjtigfte nidjt.

3cûuttflêfditei&er :
Unb märe er metter aud) Sïidjtê, alê eine SBlafe beê SCag'8,

immerhin midjtig genug, um ju füllen baê 83latt.

7üek 18S0 28 fsbi'uas'.
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ci- Orleans vor den Epigrammatikern.

Orleanift :

Liegt er in Banden und Ketten, gleichviel! Er ist uns ein Retter;

Orleans Hoffnung und Stolz krönt schon als Jüngling sein Werk.

Er, zum Herrscher geboren, wünscht nur den Gürtel des Kriegers,

Edel zu sterben, ein Held einst in der Zeit der Gefahr.

Aber das Volk der Kultur, verblendet von Wühlern und Schreiern,

Fesselt sein theuerstes Fleisch, Frankreichs gesündesten Ast.

Legitimist :

Pauke nur, schwärmendes Blut, und schwinge den ledernen Degen :

Heimlicher keimen wir auf unter dem Lilienstab.

Bonlangist :
Billig und recht ist's, daß dem Knaben die Riegel geschoben;

Kinderspiel nenn' ich den Streich, kaum der Erwähnungen werth.

Thaten leisten nur wir im Kampfe gegen die Massen:

Hat uns die Lüge erstickt, tauchen wir mächtiger auf.

Napoleonist:
Prätendenten heißen sie uns mit spöttischem Lächeln;

Prätendenten sie selbst, freilich aus edlerem" Holz.

Republikaner :
Gebt auf den Jungen wohl Acht, doch läßt's an Kuchen nicht fehlen.

Und wer sich meldet, läßt ein, so er geschniegelt fich stellt.

Kinderchen, welche kindisch naiv Gesetze verpönen,

Danken dem Richter zuletzt, schafft er ein Spielzeug herbei.

Beobachter an der Spree:
Lieb' ich zwar «licht der wilden Menge vielköpfige Herrschast,

Welche am Wechsel sich labt und zu Skandalen stets drängt,

Haff' ich doch jeglichen Streber und käm' er von Orleans' Seite ;

Ueber der Grenze hier nicht stell' ich einander sie gleich.

Unpolitischer :
Loben hör' ich sie, tadeln, höre fle scherzen und schäkern

Rasen nur hör' ich sie nicht ist es Bethörung, ist's Furcht?

Wahrlich! Es siedet im welschen Kessel ein krauses Gebräue:

Sichere Füße besitzt selbst der Mächtigste nicht.

Zeitungsschreiber :
Und wäre er weiter auch Nichts, als eine Blase des Tag's,

Immerhin wichtig genug, um zu füllen das Blatt.
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